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L E S E R B R I E F E

sich die auf den Fotografien abge-
bildeten Gesten im Lexikon der
Deutschen Gebärdensprache wie-
derfinden. Es gibt jedoch keinen
Hinweis (ich habe zumindest kei-
nen gefunden) auf eine DGS-Kom-
petenz von Beuys. Das zeigt, dass je-
de mit Händen und Armen ausge-
führte Bewegung Einlass ins Lexi-
kon der DGS finden kann, dass wir
deswegen jedoch noch lange nicht
DGS können, aber in den Gebärden
dieser Sprache etwas erkennen, das
uns vertraut ist. Daher ihre sugges-
tive Kraft, daher die Sehnsucht so
vieler, sie zu erlernen. Nur – eine
Gebärde ist nicht einfach ein wildes
Gefuchtel. Nichts an einer Gebärde
ist willkürlich oder zufällig. „Spar-
samkeit, Präzision und Dauer im
Sinn eines zeitlich gedehnten Voll-
zugs können als Kennzeichen einer
minimalen Choreographie von gro-
ßer Bildhaftigkeit genannt wer-
den“, schreibt Theodora Vischer.
Das setzt eine Haltung zu dieser
Sprache voraus, eine Bereitschaft,
sich zu zeigen, denn es ist ein vi-
suelles Medium, dessen sich der Ge-
bärdende bedient. Die Bilder des
reinen Gedächtnisses zum Spre-
chen zu bringen, von dem Bergson
schreibt, ist ein schmerzhafter Akt –
ungebunden und frei.

Soweit erstmal.

Tomas Vollhaber,
Tomas.Vollhaber@sign-lang.

uni-hamburg.de
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TERMIN¦KALENDER

„Entfalte die Gebärde und setze dich in Bewegung“
– Gebärdensprache auf der Bühne

Theaterworkshop in Berlin
am 27./28. November 2004, jeweils 10.00–16.30 Uhr

An diesem Wochenende können die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer unterschiedliche Möglichkeiten kennen lernen, wie sich Gebär-
densprache auf der Bühne entfalten kann und in Bewegung bringen
lässt. Grundlage für diese kleine „Forschungsreise“ sind Techniken
einer Theaterarbeit, in der Gehörlose, Schwerhörige und Hörende
auf spielerische Weise zusammen ins Tun kommen und die Gebär-

densprache in ihren faszinierenden Möglichkeiten erleben.

Leitung: Johanna Thoma, 
Theaterlehrerin und Leiterin von „Theater-Handstand“

Veranstalterin: Gesellschaft für Gebärdensprache 
und Kommunikation Gehörloser (GGKG)

Die Teilnahmegebühr für den zweitägigen Workshop ist folgender-
maßen gestaffelt: Regulärer Eintritt: 80,– Euro; ermäßigter Eintritt
für Mitglieder der GGKG: 70,– Euro; regulärer Eintritt für Studieren-
de, Arbeitslose usw.: 60,– Euro; ermäßigter Eintritt für Studierende,

Arbeitslose usw., die Mitglied in der GGKG sind: 50,– Euro. 
Unterkunft und Verpflegung sind in diesem Preis nicht inbegriffen.

Eine Liste mit Übernachtungsmöglichkeiten 
wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt.

Die Anzahl der TeilnehmerInnen ist auf 16 begrenzt. 

Der genaue Veranstaltungsort in Berlin wird in der Juli-Ausgabe des
Zeichens bekannt gegeben.

Ihre Anmeldung senden Sie bitte 
an die Geschäftsstelle der GGKG, 
Binderstr. 34, 20146 Hamburg,

Tel.: 040-42838-6735,
Fax: 040-42838-6109


